
G on geg'rrat,orürum d,or Mrugük

Xaver Scharwenka,
in llcrlin

Potsdorner Stro--Fe No. 136-19?.

I)er Unterzeichnete eröfrnet Am 1. October d. J. i! den RäumeD d€s Hauses Potsdarderstrasse No. 136-19?
(nehe der Link-Strasse) oin CoDseryatoriüm der llllsik,

Der Zweck tlieser Anstalt wird in erster Lioie iler setu, iD einem den ildividue[cD ADlage! eiDes
jeden Schülers angeme$enen Lehrgaüge ilieselben rn höchstmögliehü Leistrng6fnhiSkeit zu entwickeln nnd
neben eirem $fnillicheo -studhrn dff Techik die allgemeine müsikdische Aosbild[ng zlr fördem. Demge-
mäss niral alas ConseNatodtm jerle Einseitigkeit der Erziehung zE vel'meiden suchen unil frr seine Zöglilge
stott tr)ögliclst schnell erüngener äusserer n1{olge vielmehr jerle solide Grutdlage aNtreben, arlf lv€lc.h€r
8ie später nrit Sicherheit eelbrt foüzuban€n im Stande si]rd.

ohne UebeNtürzuDg, Schriit fü Sch ti, Dit sorg{ältigster Beräcksichtigu[g des X]ementaren den
höchsten Zielen züzüsir€beD, dr,s ist clie r\ufgabe, di€ 8ich der Unterzeichnet€ gertellt h&t und die et' mit
Hfllfe der schon ietzh für seiDe Alstalt gewonnene! Lehrkdfte beüiecligend zu löBo! hoflt.

Der Ütrtericht qmtasst lblgeode Gegetrstliude:

1) Pianofotlc,
2) Yioline, fiolö Illld Violorcello,
3) llle tibriger 0rchesler-Ifftrune ie,
4) Ilernroni n nad 0r'gel,
5) üesong,
6) Uonpositionslehrc:

tr, nlementrrlehre, wöclentlich eine UntenichtsstDrrle,
b. Hoi.monielobre, I

[: $llfill"**i:, I *ocrentrich,!yei ünre,ri.his:rrtr0,]eD.

o. lDstrudentatior, I
7) Enselnble. Illrd Pertitnrsliel,
8) 0eschiclte der lhsik (ob1ig&torisch),

9) Itrlienis-c[e s])racl€,
10) Rleiorik,
11) Clorgesong (obljsatorisch).

Die bis jetzt ftu die Anstalt gewonnenen L6hrkräfte sind lolgende:
1. Für PiaDofott e.

a. in den Elemertflrklassen:
llerr iloyo llonnes (speciell 1ür

b. in den Mitiol- untl oberklassen:
Die g€rre! X!,Yer Scharwonke,

-{lbolt ülrtch, lYillism Wolf,

wöcheDtlicb zq'ei Uitenichtsstüuden.

wöchentlich eine Ulterrichtsstrude.

ilie Leituug rles Elementar-l'trterrichts),

Albort Ileitrtz, PLilipp Btlfer, Philipp Schsrwonko,
Frftrlein Sophio Femo$,

)

I
)



:. Fär Yiolixe nnd Yiola,:
lleü Joseph Ilotek, Iran ilarloDno Scha.r'rerlo.gtresory.

3. Iür Violoncello:

4, Iür Hsrmoniü nüd Orgel:
Ilstl llbort üoltrtz, Organist aD der St, Pebj-Kirche. -

5. Für S olo ge san g:

r. Couc+n- r,nd or{totiereFsaxg:
Fräulei, Merie Schmldtlein.

b. Deutsches Lied:
Herr Otto lo8suüttrtr

r. Dra.Datischer CssaDg, Ansbildüg znr Bühn6 (StiürnbildüDg Dsch sltihlietriscüsr Weiss
llethod€ Lampetti)r
Eerr Kapellneister lrtin Böder,

6. Fiir Rhetcriil
H€rr Professor $llhelm $htrq fönigl. Mßikdiwctor.

7. Für CoDpositiotrsl ehre:
a. Elomerltar- nnd Hormorielehre. Fonulehre norl InstrumeDtaöoD:

Herr Flilipp Sohfir'weßta,
b. Coutruprnlit nnd Frge:

Herr Prolessor Alba Bcrh6r.
8- tr'ür Enseüblespiell

Die l{erren Xayor SchsrwoDko ü!d Joscph f,ole}.
9. l|ür Partiturs!i el:

Herr Philipp nüfer'.
. 10. Für GeBcbichte dor MLrsili:

Hen Dr. I{ilheim -Lunghrns.
11. Für italienische Sprsche (GraEmrtik, Yortragsüb{rrseD mit besooderer BerüoksiohtigtrDg

erlgl lgi[etr, ilialectfreielr Au8splache, Lite]att}t) :
Heü ürrtin Röd€r.

12. lür Cborgesangl
lleu ottro LessnidnD,

Ilesorrclere Bestirnrrrurlgerl.
I.

Die regelroAesige Äüfnahoe voD S0häleü fftrdet zu ADfslg jedes [er1eD Qlaüak statt, doch lia)rn
il bäsonrleren Fdletr der lintritt aneh im Laule dee Qnartels geststtet werden.

Die A[Inaümo h ilie XlsDeDtar-Clayisrlilesse känn von ?. Lebensjatro on erfolgen, vonn die ne-
tülliche Fingerkrs,ft de! Schülers lät das ibm zn Eause zu Gebot Btohende Instnlneüt als aüsreiohdtl be-
tuudeu'worilen ist, Dio Ermittelulg dieses besorgt die Anstalt. Älle äbrigeD Auflahtlen erfolgon laoh yor-
horgega! geD er Prlifrug.

'.
Jerler Schülei ist rerpflichtet, dis Anstatt wenigstens €in talbes Jahr treirg zq besuchen. Dis schrift.

licho Kindi$ng lnn$ BpitesteDs eiDen üotrat yor Ablaul ales Semosteß - also ,ol! f. i[ärz od€l l. Selten-
bet - edolgen, \a'idrigedalis die Houorarverpfliohtu:rg sich au{ daE !äc}sifolgelde Quaftal ausdehnt.

'.
Die ferieD fallen lnir deleD der Löhereu Scluletr zrsanüerl,



ff"
Ztr oBtedL eines jedoD Jahres iDden öfreotliohs Präf!.ngraufrührungeD statt, zu welcho! die XltoE

uDd Argehörige! cler SchäIer fi'eieD Zutritt haben, Ausseral€m solleD, urn Gelegetrheit zun oof,onilichspioler
ztr g€be!, jede! Uo[at zseimal $or eiagolsdetren Zühörem Vortragsabetrde für rlie drzn befdhigtel Sohület
TeranrtaltDi nisrdgD.

v.
.{.bgangszeugnisse woral€! Dl1r !&ch Äbsolvirung eino6 zweijährigeu Culsus erthoilt.

. vt.
Püvrit- oiler Nachlilf€stulden zu lehm€n ist ntr lscl eilgeholt€r GeDeLoi$rlg d€s Dilectors 96.

stattet. Desselb€ gilt vom Aufhe[er dor Sohüler i! öfeDtlichen Concefien.

Der gleiohzeitige Besuch einer sodotü ifü6ik-Lehnnst{lt ist üiclt gqstett€t.

vIl.
Das yiert6Uührlich roraus zü b€zahlende Eotorar betlü,gt:

1. tr'ür eitr Solo-Instrumetrtalfroh (Theorie, Geschiohto de1 Uosik utrd E$emblespiol iobegtifiou)
. a" in ilsD Elementarklagsen jährlich 120 .l.

!. iD den Mittellilaeren , 2M "fi.
c. in d€n oberklassen " 240 ,ll.

2. Fnr SologesaDg (Theorie, Ceschichte der .l[usik, Rhetorik, italienisohe Spraehe unrl Cöor-
sesaDg inb€rifioD) jthtlicn 270 ,, .

3. Für Solog€sang nnd ei! In8tmmentalfe0l (Theode, Geschiohto der l{n8ik, Rtetorik, italienisoLe
Slracbe üüd ohorg€sairg iüb€grifen) jährlic,h 360 L

4. Für Theolis utrd Uusiks€€chicht€ jährlicL 100 l.
5. I'ü! Prditüspiel, Ensembl€rpiel und lftGikgesohiohta jährlich 100 l.

Aü d€r Cborgesaüglilasse könüe! sich an(h EospitaltoD g6gen eineE viorteliÄhlieho! Beihag voE
61. betbeiligen.

Zu! Aüfueh!]e eines gchülers isi die umst€h€Dile fo onlirte sctrrifUiohe Besch€irigung d€s Yaters oder
iless€o Steurertretors erforde.lich-

BerliD, deD 20. Septanber l8El.
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",'ä:H'.*I,HäX19.-.""*""*Dlteclor d6r Conserralorlül|| der $ih
Potrdaüor Strasse 136-13?.
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